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„an Tagen nach einem Feiertag oder Sonntag mittags. 
Übonnementspreis: monatlich mit Juſtellung ins Haus und 
Ausland: monatlich 
10 Groſchen, 


durch die Poſt Zloti 3.—, wöchentlich Zloty —.75; 
Alotu 6.— jährlich gi 72,— Einzelnummer 
onntags 25 Groſchen. 


Minifter Pieracli von Ulrainern ermordet 


Drei Mitbeteſligte an der Mordtat gefaßt. 


Juſtigminiſter Michalomſti machte der Preſſe Mittei⸗ 
lungen über den Stand der Unterſuchung in Sachen der 
Ermordung des Innenminiſters Pieracki. Der Juſtiz⸗ 
miniſter arklärte, die bisherigen Feſtſtellungen der Behör⸗ 
den hätten klar erwſeſen, daß die Täter in den Reihen der 
geheimen ukrniniſchen Terrororganifation MON zu fuchen 
ſeien. Die von dem Täter am Tatort ſallan gelaſſene 
Bombe fei in einem kurz vor der Tat in Krakau ausgeho⸗ 
benen geheimen Laboratorium der WON hergeſtellt wor⸗ 
den, mas die Unterſuchung ſoſort auf dieſe Spur lenkte. 
Im Zuſammenhang damit feien zwei Perſonen ſoſtgenom⸗ 
men worden, die an der Herſtellung der Bombe mitbetel⸗ 
ligt geweſen ſeien, ſomie eine dritte Perſem, die wahrſchein⸗ 
lich an dem Attentat ſelbſt teilgenommen hat. Dieſe dritte 
Perſon ſei auf deutſchem Gebiet von den deutſchen Behör⸗ 
den ſeſtgenommen morden. Der Täter ſelbſt hat ſich der 
Feſtnahme durch die Flucht ins Ausland entzogen. Die 

Vemüchungen zur Feftnaehe deß eigentlisen Täters 


Erfolg 


England für einen Sicherheitspalt 
franzöſiſchen 


London, 10. Juli. Das Londoner Außenamt hat 
nach Abſchluß der engliſch⸗franzöſiſchen Beſprechungen am 
Dienstag vormittag eine Verlautbarung herausgegeben, in 
der a. heißt, daß die erörterten Fragen ſich auf die 
ſranzöſiſchen Vorſchläge über zusätzliche Maßnahmen zur 
Erlangung einer gegenſeitigen Sicherheit in 
Oſteuro pa, auf die Zukunft der A b rü ſtun gs kon⸗ 
ferenz und auf die Vorbereitung der Flottenkon⸗ 
ferenz im Jahre 1935 erſtreckt habe. 

Paris, 10. Juli. Kurz vor der Abreiſe des Außen- 
miniſters Barthou aus London hat der Havas⸗Korreſpon⸗ 
denk folgenden Ueberblick über die Ergebniſſe des Beſüches 
verbreitet: 

1. Sämtliche engliſchen Vorurteile gegenüber dem 
Plan eines Dftpaftes feien behoben und diefer 
Pakt erhalte die Billigung des Londoner Ka⸗ 
binetts. 2. Die englische Regierung werde den Plan 
in den in Frage kommenden Hauptſtädten, wo ſie fiber 
Eiuſtuß verfüge, unterſtützen. 3. England miderſetze ſich 
nicht dem Eintritt Somjetrußlands in den 
Völterbund. 4. Es fei ein erhöhtes Vertrauen und eine 
Festigung der engliſch⸗franzöſiſchen Beziehungen zu ver⸗ 
zeichnen. 

London, 10. Juli. 


Der franzöſiſche Außenminiſter 
Barthon iſt um 16.30 Uhr am Dienstag Basmllan 155 
is zurückgereiſt. Vor feiner Abreiſe erklärte er, daß 
er über die Ergebniſſe feiner Beſprechungen ſehr be⸗ 
friedigt fei. 
Flottenbeſprechungen gehen meiter. 
London, 10. Juli. Nach der Abreiſe Barthous am 
Dienstag nachmittag wurden die engliſch⸗franzöſiſchen 
Flottenbeſprechungen zwiſchen dem engliſchen Außenmini⸗ 
fer Sir John Simon, dem engliſchen Marinemintiter Sir 
Eyres Monfell und dem franzöſiſchen Kriegsmarinemini⸗ 
fter Pietri fortgeſeßt. 
Doch franzöſiſch⸗engliſches Militärabkommen 
Paris, 10. Juli. „L'Ordre“ will im Zuſammen⸗ 
hang mit den Londoner Beſprechungen Barthous in Er⸗ 
Nahrung gebracht haben, daß getoiffe Andeutungen über ein 
5 iſches Militärabkommen nicht ganz aus der 
uft gegriffen Es handelt ſich aber weniger um ein 
Milttärbündnis als um die Auslegung der Artifel 2 und 5 


Die „Lodzer Volkszeitung“ erſcheint täglich morgens, 


wlür⸗ Pi 


Bariho: 


Schriftleitung und Geſchäftsſtelle: 
Lodz, Petrilaner 109 
Telephon 136⸗90. Poſtſcheckkonto 63.508 


Oefhöfterunden von 7 Uhr früh bie 7 Uhr abends, 
Spkechſtunden ges Ochrfftieiters täglich von 2.86—3.50. 


Anze 


den ſortgeſetzt, dach beſtehen hierfür, ſo ſagte Minifteer 


Miſhalowſti, keine große Ausſichten. 


Auflöſung des Noltonalraditalen Lagers 


Auf Anendnung der Stadtſtaroſtei Warſchau Zentrum 
wurde geſtern das Nationalradikale Lager für die Stadt 
Waßtſchau verboten. Gleichzeitig wurde das Tragen der 
Uniformen wie auch der Abzeichen diefer Partei verboten. 
Als Grund für das Verbot wird apyjegeben, daß dieſe Or⸗ 
ganiſation eine Gefahr für die öffentliche Ruhe und Ord⸗ 
nung darſtelle. 

Das Nationalradikale Lager iſt bekanntlich nach einer 
Spaltung im Nationalen Lager entſtanden und wurde als 
politiſche Organiſation am 14. April d. J. Tegalifiert. 
Bereits vor einiger Zeit wurde Organ dieſer Partei 
„Sztafeta“ verboten; der geweſene Redakteur dieſer Zei⸗ 
tung, der Student Dziarmaga, befindet ſich im Kondentra⸗ 
tionslager in Bereza Kartufka. Die Lokale der Organiſa⸗ 
tion würden g nach der Ermordung des Miniſters 


7 


ns in London. 


im Often. — Seitisung der engliſch⸗ 
Beziehungen. 


des Locarno⸗Paktes, d. h. um die genaue Feſtlegung, welche 
Truppen England im Falle einer Verletzung der Art. 42 
und 43 des Verfailler Vertrages Frankreich zur Verfügung 
ſtellen müſſe und um die Feſtſetzung der ſtrategiſchen 
Punkte, an denen dieſe Truppen zuſammengezogen werden 
ſollen. 
Henderſan konſeriert mit Barthon und Norman Davis. 
London, 10. Juli. Der Präſident der Abriſtungs⸗ 
konferenz Henderſon hatte am Dienstag mit Barthou und 
dem amerikaniſchen Sonderbotſchafter Norman Davis eine 
Beſprechung über die augenblickliche Lage der Arbeiten der 
Abrüſtungskonferenz. Hierbei wurde feſtgeſtellt, daß man 
das Büro der Abriftungstonferen; am zweckmäßigſten im 
September in den erſten Tagen der Völkerbundſttzung ein⸗ 
berufen würde. 


Abrüſtung in der Theorie... 
London, 10. Juli. Eine Unterhausausſprache über 
die Ahrüſtungspolitik wird, wie der politiſche Mitarbeiter 


terzeile 15 Groſchen, im Text die breigefpaltene 
Millimeterzeile 60 Groſchen. Stellengeſuche 50 Prozent Stellenangebote 
25 Prozent Rabatt. Bereinsnof 
die Drückzeile 1.— 


Oplata 


Einzelnummer 10 Groſchen 


ocztowa ulszczona ryczaltem 


Zentralorgan der Deutſchen Sosialitiichen Arbeitspartei Polens. 


igenpreiſe: Die ſlehengeſpaltene Millime· 


12. Jahrg. 


mes und Ankündigungen im Tezl für 
loty; falls diesbezügliche Anzeige aufgegeden — 


gratis. Für das Ausland 100 Prozent Zuſchlag. 


Papen weiter unter Bewachung. 


Er wurde von ber Geheimen Staatspolizei vernonunen. 
London, 10. Juli. Wie Reuter aus Berlin mel⸗ 
del, hat Vizelanzler v. Papen Montag ſpät abends den 
Befehl erhalten, ſich im Hauptquartier der Geheimen 
Staalspolizei zu melden. Von Papen wurde dort einem 
eingehenden Verhör unterzogen. Heute befindet ſich von 
Paßen wieder in ſeiner Wohnung. Das Haus in welchem 
von Papen wohnt, wird von einer Abteilung der SS 
bewacht. 2 


Die Erſchießung der 46 Unbequemen, 
Ein Ablenkungsmanöver des Propagandaminiſters. 

Der Propagandaminiſter des Dritten Reiches Dr. 
Göbbels hatte ſich geſtern in einer Rede der Aufgabe un⸗ 
terzogen, die blutige Beſeitigung der 46 Menſchen am 
30. Juni, die Hitler unbequem geworden ſind, zu ver⸗ 
ſchönen. Doch der Tod dieſer Menſchen tft nicht zu ver ⸗ 
heimlichen, auch ſind die Umſtände, unter welchen ſie kalt⸗ 
gemacht wurden, derart, daß dieſen Umſtänden ſelbſt die 
geſchickteſte Rede auch nicht den Schein eines Rechts geben 
kann. So hat ſich Göbbels alſo auf ein Ablenkungsmanz⸗ 
ver verlegt, indem er verſchiedene irrige Meldungen der 
Auslandspreſſe aneinanderreihte und dies als böswillige 
Hetze gegen Deutſchland bezeichnete. mag ſein, daß in 
vielen Fällen böſer Wille bei Wiedergabe der verſchiedenen 
Meldungen vorlag; aber die Schuld daran, daß dieſes 
Gewirr verſchiedenartigſter Meldungen und Behauptun⸗ 
gen enbſtehen konnte, liegt ja in erſter Linie bei der Mes 
gierung Hitlers ſelbſt, da ſie ſich über die Ereigniſſe vom 
30. Juni vollkommen ausſchwieg und auch bis heute noch 
nichts darllber verlauten ließ, wieviel Perſonen erſchoſſen 
wurden und wer erſchoſſen wurde. Es hat überhaupt den 
Anſchein, als ob man die Auslandspreſſe abſichtlich im 
Dunklen kappen ließ, um dann alles, was über die furcht⸗ 
baren Ereigniſſe geſchrieben wurde, ob wahr oder unwahr, 
in einen Topf zu werfen und als „Lügen propaganda“ hin⸗ 
ſtellen zu können. Dieſes Ablenkungsmanöver des Pro⸗ 
pagandaminiſters iſt aber zu durchſichtig und macht bie 
vollkommen rechtloſe Erſchſeßung von 46 Menſchen nicht: 
ungeſchehen! 

Die SA nicht mehr zuver läſſig. 

Berlin, 10. Juli. Aus dem Konzentrationslager 
Oranienburg iſt die SW-Mache zurückgezogen und durch 
eine SS⸗Wache erſetzt worden. 5 


Neugebilbete kommuniſtiſche Zellen ausgelloben. 

Berlin, 10. Juli. Die Geheime Staatspolizei in 
Baden hat in zahlreichen Städten Sildweſtdeutſchlands 
neugebildete kommuniſtiſche Zellen aufgedeckt. 70 Perſe⸗ 
nen wurden verhaftet. Es wurde Propagandamaterlal 
ſowie einige Fahnen beschlagnahmt. 


2,1 Prozent Dedung der Neichsmarl. 


der „Morning⸗Poſt“ mitteilt, voraussichtlich am kommen⸗ 
den Montag von der liberalen Partei eingeleitet werden. 
Der ſtellvertretende Miniſterpräſtdent Baldwin dürfte da⸗ 
bei voraussichtlich eine eingehende Darlegung der Ab⸗ 
rüſtungspolitik der engliſchen Regierung abgeben. 


... und in der Praxis. 

London, 10, Juli. „Daily Herald“ weiß zu ber 
richten, daß in Saint Lazafre zur Zeit ein neues ſranzö⸗ 
ſiſches Miniaturkriegsſchiff ausprobiert werde, das die er⸗ 
ſtaunliche Stundengeſchwindigkeit von 55 Knoten erreiche, 
Das neue Schiff führe die Bezeichnung „Pfadfinder 
B. 10", Es ſei etwa 12 Meter lang, beſitze 2 Torpedo⸗ 
rohre und werde von einem 2000 PS. Motor getrieben. 
Es ſolle hauptſächlich zum Angriff auf Truppentransport⸗ 
ſchiffe verwendet werden. Seine Geſchwindigleit und ge» 
ringe Größe würde es gegen Bombenangriffe und Arkil⸗ 
leriefeuer ſichern, und der geringe Tiefgang würde ihm 
ermöglichen, über Minenfelder hinweg zu gleiten. Da die 
Koſten für dieſesͥ„Super⸗Weſtentaſchen⸗Schiff“ verhält⸗ 
nismäßig gering feien, könne man erwarten, daß die ſran⸗ 
zöſiſche Flotte bald mit einer Maſſenherſtellung dieſes 
Typs beginnen und damit die Flotten der übrigen Welt 
vor ein neues Problem ſtellen werde. 


Berlin, 10. Juli, Der Zahlungsmittelumlauf der 
Reichsbank beträgt zur Zeit 5581 Millionen Mark. Die 
Deckung an Gold und deckungsfähigen Deviſen ift 2,1 Pro⸗ 
zent gegenüber von 2 Prozent in der Vorwoche. 


Das deutſche Budgetdeſizit. 
Berlin, 10. Juli. Das Reichsfinanzminiſterlum 
veröffentlicht joeben die Mitteilung über die Reichsein⸗ 
nahmen und Ausgaben in den Monaten April und Mat 
1934 des Rechnungsjahres 1934. Danach betrugen im 
ordentlichen Haushalt im Mai die Einnahmen 510,1 Mil⸗ 
lionen (April 440,8 Mill.) und die Ausgaben 573,7 Mill. 
(491,0. Mitt). 


Devorſtehende Umbildung der Reniexumg 
Dollfuß. 

Wien, 11. Juli. In maßgebenden Kreifen wird 
bekannt, daß eine baldige Umbildung des Kabinetts ſchon 
für die nächſte Zeit ernſthaft in Erwägung gezogen ward. 
Am Dienstag fand eine Besprechung zwischen Dollfuß, 
dem Vizekanzler Fürſt Starhemberg und dem Sicherheits⸗ 
miniſter Fey ſtatt, in der die Frage dieſer Regierungsnen⸗ 


bildung erörtert wurde. 
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Der Reichstag einberufen. 
Aber nur für eine Sitzung. 


Berlin, 10. Juli. Der Reichstag ift für kommen⸗ 
den Freitag, den 13. Juli, abends 8 Uhr für eine 
Sitzung einberufen morden. Auf der Tagesordnaug ſteht 
als einziger Gegenſtand: Entgegennahme einer Er⸗ 
klärung der Reichsregierung. Die Sitzung wird wieder 
in den Räumen der Kroll⸗Oper ſtattſinden. 

Die obige Nachricht wurde von zwei d deutſchen Nach⸗ 
richtenbllros verbreitet, das 
ſie ſogar als „Extrablatt, 
wurde an die Nebalttonen 
daß Meldungen über eine Einberufung des Reichstages 
nicht, veröffentlicht werden dürfen. Später jedoch wurde 
die Nachricht von der Reichstagseinberufung wieder frei⸗ 
gegeben. Dies bedeutet, daß man in den maßgebenden 
Reſchsſtellen ſich nicht klar goweſen it, ob die Reichsla 
einberufung zu erfolgen oder zu unterbleiben habe. 

. 

Die für Freitag einberufene Reich 
die dritte Sitzung des am 12, November 1935 g 
Reichstags fein, Die erſte Sitzung fand am 12, Dezember 
1933 ſtalt, fie war nur ſehr kurz und diente lediglich der 
Konſtiluietung. Die zweite Sitzung wurde dann am 30. 
Januar 1934, am erſten Jah, 
durch Hitler, abgehalten; 11 dieſer 
euch nur eine „Würdigung“ nationalſozial 
gimes. Fürwahr, ein ſehr a tiame Juſtitutſon iſt die⸗ 
ſes Hitler⸗Parlament! 


zweizeilig“ heraus, dann aber 


= 


Amtsenthebung des Memeler Oberbürgermeilters, 
Memel, 10. i 8 
hat den Memeler 
der Vegründt 


5 
Ober 


Großlitauer 
kingeſetzt. 
Asemter en 


hen Befugniſſon 
itglieder ihrer 


Sprengkörperanſchlag in * 


Wien, 10. Juli. Von einem Lo 
toitebe am 2 0 in einem Vorort W 


Par 10. Juli. 
desverband im e 
. es au einer E 


Zwiſchen dem ſoziali 
b Seine und den Roi 
i Bildung einer Einho 
evorſchla⸗ 


des ſozialiſtiſchen 0 des verbal Somit, der gewiſſe 


Vorbehalte enthält, wurde am ag von den Sozigli⸗ 
ſten mit 4584 gegen 824 Stimmen angenommen. Ia den 
gemeinſamun Ir ammlungen mit den Kommuniſten ſollon 


ch dem Vor g. Syromſkis leine Meinung, ch 
5 ü verſchiedenen Dofteinen, von denen ii 
i en. Außerdem 


hnen es die Sog en ab, daß der gemeinſame Kampf 
bogen die Regierung zur Ausrufung von Teilſtrei 
da solche M mon Gewerkſchaften getrof⸗ 
fen werden dürften. lommuni 
schuß ſoll die ſtrifte Durchführung des Ablomm 
machen. 


Siebener Nälekongreß Januar 193 

M au, 10. Juli. Das Zentralexekutivkomitee 

von US hal beſchloſſen, den ſiebenten Rätekongreß der 
Sowjetunſon für den 15. Januar 18 einzuberufen, 


der Ausbau der Sowielunſon. 
Eſſenbahn nach Wladiwoſtok beendet, 
Reval, 10. Juli, Wie aus M 
it der Ban des zweiten Gleiſes a 
Karymſklafa⸗Wladiwoſtok beendet, 
große Möglichlelſen für die wirtichn 
ng der Bahn ohne Inanſpruchnahme 
ſtbahn. Man 
des ruſſiſchen Fernen Ditens 
ſchuellſtem Tempo ausgebg 
wendung von polttiichen 


u gemeldet wird, 
Eiſenbahnſt 
geben ſich 


letzt 
he und milttäriſche 
der chin eſt⸗ 
erwartet eine ſchnellere Entzvicklung 


Die Strecke wurde in allei⸗ 


war auch unter Ver⸗ 


tlingei, 


„Parlaments auflöſung in Japan. 


Tokio, 10. Juli. Wie die Zeilun 
find die Beſprechungen des neuen ſapanſſchen Miniſterprä⸗ 
ſidenten Olada mit den Führernder politiſchen Parteien 
ergebnislos geblieben. 5 ſich gezeigt, daß die Par⸗ 
teten zur Zeit kein Intereſſe daran haben, die Regierung 
Dada zu unterjtüpen. Deswegen wird Olada dem K 
ein Dekret über die Auflöſung des japaniſchen Parlaments 
und Ausſchreibung von Neuwahlen unterbreiten. Das 
Kabinett will ſich ſelbſt an den Wahlen beteiligen und ver⸗ 
ſuchen, die „nationalen“ Kräfte Japans 
ſammeln. 


Wieder Unruhen in Holland. 


Amſter dam, 10. Juli. In zahlreichen 
Hollands lam es am Montag abend und in den Mori 


dien 
1 


Deutſche Nachrichtenbäro gab | 


die Mitteilung durchgegeben, | 


um ſich zu 
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Peder Bollsgeitung — Mittwoch, den 11. 


bödzkie Towarzysiwo Elekirysang, enn 


(Elektrownle Kodzka) 
zawiadamia Sz. P. P. Odbioreöw, 4% zostala wprowadzona dla celöw gospodarstwa 
domowego taryfa dwuczlonowa, 
ktöra mo2e byô stosowana zamiast dotyehezaaowej taryfy na oswietienie (74 gr./kWh); 
przyezem pray stalaj, zaleinej od dotychezasowego zu2yeia oplacle (eyozalcie) 


CENA ZA 1 kWh WYNOSI TYLKO 25 gr. 


obliozona indywidualnie dla poszezegölnego Odbiorey, 
wahad sie bedzie W a a Lad 


Stala oplata rogana, 


dla 1-izbowego mieszkania od 
25 „ ” " 
„ „„ „ „ 
4 ” . 
87 * * n 
wen ” „ 
„ Ton „ 


Informaeyj udaiela oraz przyjmuje zgloszenia 


BIURO PROPAGANDY PRZY ELEKTRO WNI 


ſtunden des Dienstag erneut zu Unruhen der 
loſen. Im Amſterdamer Stadtviertel Jordaan mußten 
gegen Demonſtranten drei Polizeikommandos eingeleht 
werden. Im nördlichen Stadtteil mußten erneut aufge⸗ 
worfene Barriladen von Militärabeitlungen bejeirg: 
werben. 


Blutiger Lanbarbeſterſtreſt in Amerila. 


Neuy orh 10, Juli. Bet erneuten Zuſammenſtößen 
zwiſchen Polizei, Streikbrechern und 4000 ſtreikenden 
Landarbeitern auf einer Fahrt in der Nähe von Bridge nn 
(New Jerſey) wurden etwa 70 Perſonen verletzt und 27 
verhaftet. In den Textilfabriken von Alabama drohten 
30 000 Arbeiter in Streik zu treten. 


Aus Welt und Leben. 


Der Tod ſchreitel in Italien. 


Die ſommerliche Hitze hat in Italien am Dienstag 
ihren ben Höhepunt erreicht. In den meiſten 
Städten werden Temperaturen zwiſchen 33 und 36 Grad 
Celſins im Schatten gemeldet. Aus der Uumgebung von 
Faenza werden am Dienstag nicht weniger als 5 Opfer 
der Hitze gemeldet, und zwar handelt es ſich um 5 Bauern, 
die während der Dreſcharbeit durch Sonnenſtich getötet 
wurden. 

Die Unfallchronik der Straße war auch an anderen 
Orten Italiens am Dienstag beſonders umfangreich. So 
wurden mehrere Kinder, die in Spezia auf dem Bürger⸗ 
jteig ſpielten, von einem Kraftwagen erfaßt, deſſen Führer 
anderen Kindern, die in der Mitte der Straße ſpielten, 
ausweichen wollte. Zwei der Kinder waren ſofort tot, 
wärend drei weitere ſchwere Verletzungen erlitten. — In 
einer Gemeinde bei Syrakus fanden zwei Arbeiter durch 
den Einſturz eines Hauſes den Tod. — Aus Bengaſi lita⸗ 
lioniſch Afrila) wird die Explofton eines Pulpermagazins 
gemeldet, 5 Eingeborene, die damit beſchäſtigt waren, 
Pulver abzumeſſen und in leere Petroleumfäſſer zu fül⸗ 
len, fanden den Tod in den Flammen. 


Wieder ein Neger geihncht. 


In Baſtrop im nordamerikanſſchen Staate Loui⸗ 
fand ereignete ſich ein neuer Fall von Lynchzuftiz. Eine 
uſchenmenge drang in das dortige Stabigefäng« 
ein und bemächtigte ſich eines jungen Negers, der ſich 
an einem weißen Mädchen vergriffen haben ſoll. Der 
Neger wurde in den Gefängnishof geſchleppt und an einem 
Aſt einer Eiche aufgeknüpft. 


Arbeits- 


Goldſunde in Rußland. 

In den Goldgruben des AltairBebirges wurde ein 
großer Klumpen Gold von 3663 Gramm Gewicht gefun ⸗ 
den. Unlängſt wurde im Kaukaſus ein Goldklumpen von 
3200 Gramm gefunden, 

Freiburger Univerſität vom Feuer heimgeſucht. 

Im Dachgeſchoß der Univeſität Freiburg Br, iſt 
Feuer ausgebrochen, daß bald ſehr großen Umſang an⸗ 
nahm. Die mächtige Kuppel it in die Aula herabgeſtürzt. 
Dann iſt der weſtliche Flügel eingeſtürzt. Die Aula mit 
ihren wundervollen Wandgemälden iſt in ein Trümmer⸗ 
feld verwandelt worden. Man nimmt an, daß ein Kurz⸗ 
ſchluß den Brand verurſacht hat. 


Verkehrsunfall: 10 Schwerverletzte. 

In Frankreich ſtürzte in der Nähe von Viarme bei 
Ponkoiſe ein vollbeſetzter Aukobus in voller Fahrt um. 
Von den 23 Iuſaſſen wurden 10 ſchwer verleßt. Das Un 
glück ſcheint auf ein Verſagen der Brent ückzuführen 
zu jern, jo daß der Führer auf der abſch Straße die 
Gewalt über den Wagen verlor, 
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Przejazd 58, tel, 134-28. 


Tagesneuigleiten. 


Wieder Streit in der Trilotageninduſtrit 


Die Induſtriellen drlücken ſich vor der Bi 
des Lohnuertrages. 

Im Juni wurde belanntlich das Proſelt eines Lohn⸗ 
vertrages in der Trikotageninduſtrie ausgearbeitet. Die 
Unternehmer der Groß- und Mittelinduſtrie machten die 
Unterzeichnung des Vertrages jedoch davon abhängig, daß 
N 80 Prozent der Lodzer Unternehmer ebenfalls 
g unterzeſchne. Im Zuſammenhang damit fand 
eine Konferenz ſtakt, auf welcher die Arbeiter nur 75 Pro⸗ 
zent der erwünschten Unterſchriften vorlegen konnten Die 
Trſkotageninduſtriellen kamen jedoch mit einer neuen For⸗ 
derung, nämlich, daß die Tageslohnzahlung in den Lohn⸗ 
unternehmen abgeſchafft werde. Mit dieſer letzten Forde ⸗ 
rung erklärten ſich jedoch die Lohnfabrikanten nicht ein⸗ 
verjtanden, jo daß die Konferenz ergebnislos verlſef und 
der Vertrag von den Induſtriellen nicht unterzeichnet 
wurde. Angeſichts deſſen fand geſtern abend eine Ver⸗ 
ſammlung der Trikotagenarbeiter ſtatt, auf welcher be⸗ 
ſchloſſen wurde, ab heute in der geſamten Trikotagen indn⸗ 
Ins den Streik zu proklamieren, um die Induſtriellen zur 

Unterzeichnung des Vertrages zu zwingen. 

Es iſt Pflicht aller Arbeiter und Arbeiterinnen dieſer 
Branche, der Streikparole unbedingt Folge zu leſſten. Die 
gewählte Streiklommiſſion amtiert im Verbandslokale 
Dowborezykowſtraße 28 (Juliusſtraße) von 9 Uhr früh bis 
9 Uhr abends ohne Unterbrechung 


der Rotonmirker 
Am Sonntag, dem 15. Juli, findet im Verbands- 
total, Przejazd 40, eine Verſammlung der Kotonwirler 
in Sachen des gellndigten Lohnvertrags ſtatt, 


Der Streit der Seidenweber. 
Wieder ergebnislafe Konferenz 


Die Verhandlungen, die in Sachen des Konflikts in 
den Seidenwebeveſen geführt werben, haben b geſtern 
in der Konferenz im Arbeits inſpektorat zu keiner Ergebnis 


geführt, trotzdem der Streik bereits die vierte Woche an 
dauert. Wegen des von den Unternehmern geleſſtelen 
Wiberfondes erllärten die Vertreter der Seidenweber, daß 
fie die Textilarbeiter bitten werden, ihre Altion zu untere 
ſtüſen. Es wird angenommen, daß in der nächſten Woche 
wieder eine Konferenz ſtaklfinden wird, zu der der Unter⸗ 
nehmerverbaud mit neuen Vorſchlägen kommen wird. Der 
Streik der 45 000 Seidenweber wird im vollen Umfange 
aufrechterhalten. 


Der Galſonarbeiterſtreil. 
Konferenz beim Wojemoden. 

Geſtern mittag fand im Wojewodſchaftsamt eine Horte 
jerenz in Sachen des Saiſonarbeſterſtreiks ſtatt, die auf 
Weiſung des Wojewoden einbexuſen worden war. Anwe⸗ 
ſend waren die Vertreter aller Saiſonarbeiterverbände und 
der lommiſſariſche Stadtpräſtdent Wojewodzli. 

Der Kommiſſar erklärte, daß die Stadtverwaltung 
mit der Auszahlung einer Vergütung für den Urlaub, mit 
der Bezahlung der ſozialen Verſicherungsbeiträge als arıd) 
mit der Ausfolgung der Straßenbahnfreilarten für ſolche 
Arbeiter, die es ſehr weit zu ihren Arbeitsplätzen haben, 
einverstanden ſei. Die Stadtverwaltung ſei bereit, einen 
ſoſchen Vertrag mit den Saiſonarbeitern abzuſchließen, 
doch können die Löhne nicht erhöht werden, well dieſe 
höherenorts ſeſtgelegt jeien. Was den von den Saifon: 
arbeitern geäußerten Wunſch, daß ihnen die Möglichkeit 
gegeben werden ſolle, ſoviel Arbeitstage durchzuarheiten, 
daß fie im Winter ihre Arbeitsloſenunterſtützungen belom⸗ 
men können, erklärte Ing. Wojewodzli, daß er bereit jei, 


Arbeiter ſtatt an 5 Tagen in der Woche an 6 Tagen 

eiten zu laſſen. 

Wojewode Nowak forderte die Arbeitervertre⸗ 
er af, ſich im Hinblick auf dieſe Zugeſtändniſſe für die 
heiſgung des Streits einzuſetzen. Er werde von ſich aus 
ſch einlegen, daß Saiſonarbeiter die Zeit, die 

L Erreichung der Arbeitsloſenunterſtützungen notwendig 
urcharbeiten können, 
Der Vertreter des Klaſſenverbandes machte den Vor⸗ 
lag, die Stadtverwaltung möchte den Arbeitern die ge⸗ 
firberte Lohnerhöhung in Lebensmitteln auszahlen. Dle⸗ 
r Vorſchlag wurde indes ſowohl von dem Herrn Woſe⸗ 
Moden als auch vom Kommiſſar Woſewodzli abgelehnt. 

Die Konferenzen, denn es gab getrennte Konferenzen 
Mit den Vertretern des Klaſſenverbandes und der 
leitung und dann mit den Vortretern der übrigen 
dänbe der Satſonarbeiter, wurden mit der Exklärung b 

det, ie Arbeitervertreter werden die Vorſchläge der Stadt⸗ 
berwaltung den Streikenden unterbreiten, (p) 


Der „Glos Porath“ konſisziert. 
Auf Anordnung der Sſcherheitsabteflung der Lodzer 
Sladiſtaroſtel wurde die geſtrige Auflage des „Glos No» 
auen“ wegen Veröffentlichung einer Nachricht über die 
Alerſuchung in Sachen der Ermordung Minſſter Pierge⸗ 
IK: beschlagnahmt. 


W. 
Et urde nach dem Bezirkskrankenhauſe überfehhrt. — a 
der Fabrik „Geutloman“, Oimanowifiittaße 156, zog ſich 
der Nareina 13 wohnhafte Arbeiter Joſef Solczynſti ver⸗ 
ſchiedene Schnittwunden am rechten Bein zu. — In der 
Johnanſtiſchen Fabrit, Ogrodowaſtraße 17, wurde der 
n Familtenhäuſern, Ogrodowa 21, wohnhafte Woſe 
Besnöyliki bei der Arbeit von einer herabfallenden Kiſte 
gelesen. Ihm wurden dadurch 2 Rippen gebrochen. Der 
Arzt 05 ihm die erite und üherfigete ihn nach 
iner Wohnung. (p) 


Einberufung zu mil 
Es werden zur geit Perſonen weiterhin Einbera⸗ 
ſungsbefohle zu m ſchen Uebungen verſandt, Ad 
var für die Uebungen in den Monaten September und 
ber. In nüchſter Zeit werden ſoſche für die Uebungen 
ii November d. J. und Januar 1935 ver 
& mah 
gen Uebung 


en Uebung: 


ergangenen Jahren zur Winterzeit außer den 
übungen keine anderen abgehalten wurden. — Bei diescr 
Gelegenheit welſen wir darauf hin, daß jede None 9 
der Adreſſe von den Reſerviſten unbedingt der Militär 
febteilung der Stadtverwaltung (Petrikauer 165) mitzu⸗ 
eilen fit, denn ſonſt kann eine Beſtrafung erfolgen. (pz 
gerbat der Verwendung von Melaſſe bei der Webäckher⸗ 
stellung. 
ie Lodzer Stadtſigroſtei Hat eine Verfügung er⸗ 
ſſen, in der an das seinerzeit arlaſſene Verbot der Bor: 
dendung von Melaſſe zur Herſtellung von Gebäck unter 
ur Androhung hoher adminiſtrativer Strafen erinhert 
Bird, denn ungeathſel des Verbots hat die Sanitätsbehörde 
en Kontrolle der Bäckereien ſeſtgeſtellt, 
elaſſe weiterhin verwendet wird, und zwar als Zu⸗ 

zum Honig fur das ſogenannte ſüͤße Gebäck. (p) 
Kind im Haustor ausgeſetzt. 

Im Torweg des Hauſes Drewnowfkaſtraße 37 wurd 
ein etwa 10 Monate alles Kind weiblichen Geschlechts aus⸗ 
eſetzt. Das Kind wurde dem ji hen Erziehungshe 

borwieſen. Nachforſchungen nach der Mutter find ange⸗ 
delt worden. (p) 
Ein frecher Taſchendiebſtahl. 
Der Nan raße 40 wohuhafte Jakob Schloſſer 
begab ſich nach dem Elektrizitätswerl, um die Rechnung 
ll den verbrauchten Strom zu begleichen. Als er in der 
Abrechnungsabteilung in der Reihe ſtand, ſtellte er plötzlich 
au ſeinem Schrecken ſeſt, daß ſeine goldene Taſchenuhr mit 
ekte im Werte von 500 Jloly verſchwunden war. Die 
Polizei führt eine Unterſuchung. 50 
Dich auf ſtiſcher Tat ſeſtgenommen. 
Ju das Galanteriewarengeſchäft der Fr. Razpſta im 
je Na xutowiozſtraße 7 drang vorgeſtern abend ein Dieb 
it, der für 500 Zloty Strümpfe in einen Sach packte und 
amt den Laden verlaſſen wollte. Er wurde jedoch vonn 
Hauswächtet bemerkt, der Alarm ſchlug, woraufhin der 
Dieb die Flucht org jedoch ſeſtgenommen und der Po⸗ 
Äizet übergeben werden konnte. Er erwie ſich als der 
Felmſtraße 32 wohnhafte Wigdor Dawidowſez. (p) 
Händler von Dieben ernſtlich verletzt. 
Der Ozorkower Einwohner Feiwiſch Widawſki kam 
vorgeſtern nach Lodz und verlaufte hier vor dem Hauſe 
ie aſtraße 118 Kirſchen. Als zwei Männer ihm den 
orb niit Kirſchen ſtahlen, was er noch rechtzeitig bemerkte, 
105 ex ihnen nach. Die Männer fielen aber über ihn her 
und brachten ihm mit Meſſern verſchiedene ſchwere Ver, 
gungen bei, fo daß er blutüborſtrömt zuſammenb 
Es müßte ein Arzt der Rektum exeitſchaft herbeigeruſen 
. A der dem Ueberfallenen die erſte Hilft i 

im enten Zustande nach dem Radogoszezer Kraul 

e Aberführte. Die beiden diebiſchen Meſſerhelden nm ⸗ 

flfichten. (p) 
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der neue Strom⸗Pauſchaltarif 
für Haus haliszwetle. 


Individuelle Gebühr für jeden Abnehmer. — Je mehr 
Verbrauch, deſto billiger der Strom, 

Die Lodzer Elektrizitätsgeſellſchaft hat, wie aus der 
Anzeige erſichtlich, einen neuen Stromtarif für Hands 
halkszwecke ausgearbeitet, der den Stromabnehmern auch 
bei größerem Verbrauch als bisher recht beträchtliche Er⸗ 
fpaxttiffe ermöglicht. 

Bei dem neuen Tarif handelt os ſich um folgendes: Er 
verpflichtet vor allem nicht alle Abnehmerz man kann 
und das werden die Abnehmer angeſichts der Vorteil 
wohl auch durchweg tun — das Elektrizitätswerk ext 
chen, den neuen Pauſchal- oder Grunde entarif anzu 
wenden, Dieſer Tarif beſteht aus zwei Teilen: 

1. Aus einem Pauſchalbetrag — der ſoge nannten, 
Grundgebühr und 2. aus dem eigemlichen Tarif für di 
verbrauchte Anzahl von Kilowatkſtunden in Höhe von 
25 Groſchen die Kilowattſtunde. Will ein Stromverbrau⸗ 
cher den neuen Tarif bei ſich angewandt haben, ſo teilt er 
das der zuständigen Abteilung des Eleltrizitätswerks mit, 
die für ihn indipſduell auf Grund des letztjährigen Strom: 
verbrauchs die Grundgebühr errechnet. So verſchieden, 
wie der Jahresverbrauch der Abnehmer iſt, fo verſchleden 
find daher auch die Grundgeblihren, die allerdings je nach 
der Anzahl der Zimmer eine Begrenzung erfahren 

Als, Beiſpiel ſei angeführt, daß für eine Z⸗Raum⸗ 
wohnung (2 Zimmer und Küche) je nach dem letztjährigen 
Verbrauch die Grundgebühr 13,50 Zl. bis 67,50 3, ber 
tragen kann. Außerdem zahlt der Abonnent nabikelich (ür 
jede verbrauchte Kilowatlſtunde 25 Groſchen. In 3 
Geſamtabrochmung (Grundgebühr plus 25 Groſchen für 
Kilowattſtunde) ergibt ſich eine durchſchnittliche Ermä 
gung des bisherigen Preiſes pro Kilowattſtunde von 
auf 70 Gr. bis zur Grenze des vorjährigen Stromvor⸗ 
brauchs. Was darüber hinaus an Strom verbraucht wi 
wird nur noch mit 25 Groſchen pro Kilowaktſtünde 
rochnet. Hieraus c ſich, daß der Strom um ſo bi 
ger wird, je mehr man verbraucht, 

Die Abzahlung der Grundg, 

Sie wird nach einem beſonderen 

nen Monate au 

in denen gewöhnlich weniger Srom verbraucht wird, ein 
kleinerer Betrag entfällt als auf die Wintermonate. Der 
Monat Juli iſt ſogar ganz frei von jeder 6 rundgebühr. 

Genaue Auskunft hierüber erteilt die Propaganda 
abteilung beim Lodzer Elebtrizitätswerk. 


2 


25 


Aus dem Gerichtsſaal. 
Ein betrügeriſcher Netfender. 

In der Firma „Polbiel“, Nowomieifkaſtraße 22, die 
Wäaͤſche auf Raten verkauft, war längere Zeit der Allee des 
. Mai 15 wohnhafte Leon Turko als Reiſender für die 
Wofewodſchaften Poſen und Pommerellen beſchäſtigt. An⸗ 
jangs entledigte ſich Turko feiner Aufgaben zur Zufrieden⸗ 
heit der Firma, um dann Plötzlich Kachläſſig zu werden, 
weshalb er zum 1. Januar d, J. gekllndigt wurde. Nach 
der Entlaſſung bereſſte Turlo weiterhin die Kundſchaft, 
nahm Beſtellungen entgegen und laſſterbe verſchiedene Be⸗ 
träge als Anzahlung auf die zu liefernde Ware ein. Des 
wegen wurde Anzeige bei der Staatsanwaltſchaft gemacht 
Turto wurde verhaflek. Gestern halte er ſich vor dem 
Lodzer Stadtgericht zu verantworten. Er wurde zul acht 
Monaten Gefängnis verurteilt. (p) 


Schwere Geſängnisſtraſen wegen: Falſchgeldverſchleiſſes. 
Auf dem Boernerplatz (Zielony Rynek) in Lodz 
machten vor einger HJeit die 22jährige Marfanna Piol⸗ 
rowſla und die öljährige Dorota Nowak verſchiedene Ein⸗ 
läufe, die ſie mit falſchen Münzen bezahlten, ohne daß dies 
bemerkt wurde. Au März d. J. wurden ſie jedoch von 
Polizeiagenten gefa Seht wurde die Maxiauna Piot⸗ 
rowſla zu 2 Jah und die Dorola Nowak zu 3 Jahren 
Gefängnis perurteſlt. Noch Verliündigung des Urkeils 
erlitten die beiden Frauen hyſteriſche Anfälle, (p) 


Unnatürlich veranlagte Burſchen. 

Am 12. Dezember v. J. lamen der 16jährige Stefan 
Lajer und der 1Ajährige Broniſlaw Boldzinſki in die Woh⸗ 
nung der Eltern des 13jährigen Antoni Czyzewſti im 
Dauſe Legſonowſtraße 34 und veranſtalteten dort ein 
Triukgelage. Als die drei Burſchen, die ſich allein in der 
Wohnung befanden, bereits betrunlen waven, verlangten 
fte von Ezyzewſli, er ſolle Mädchen“ deſorgen. Da dieſer 
ablehnte, ſtürzten die beiden auf ihn und ſchüöndeten ihn, 
Auf das Geſchrei des Knaben eilten Nachbarn herbei and 

en Laſer und Beldzinſli der Polizei. Geſtern ſollte 
nun gegen die beiden jugendlichen Unholde vor dem Lod⸗ 
zer Bezirksgericht verhandeſt werden. Vor dem Richter⸗ 
liſch erſchlen jedoch die Mutter des Czyzewfſli und erklärte, 
daß ihr Sohn vorgeſtern nachmittag das Elternhaus ver⸗ 


laſſen habe und noch nicht zurlckgekehrt ſei. Die Verhand⸗ 
lung würde daher bis Freitag, den 1 Mts, vertagt; 
ſie wird bei verſchloſſenen Türen ſtaktfinden. (p) 
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Aus dem Reihe. 


Entlafiene Arbeiter als Unternehmer. 


Eine eingeſtellte Glashütte wird von ber Belegſchaſt 
weitergeführt. 
Eine bemerkenswerte Tat vollbrachte die 2 

der Glashütte „Teps“ in Strzemieszyce. Der B 
Unternehmens mußte das Werk infolge wirtſchaftlicher 
Schwierigkeiten einſtellen. Seine Hauptſchuldner wake 
die Arbeiter, denen er ſeit Monaten leinen Lohn ausge⸗ 
zahlt hatte. Dis Arbeiter beſchloſſen daraufhin, die Baden 
in eigener Regie weiter zu führen. Nach Erledigung der 
juriſtiſchen Formaſitäten wurde die Fabrik von den Arbe 
tern nüt einem ſelerlichen Einweihungsalt neu ö 
Die Fabrit wird 100 Arbeiter beſchäfligen. Die Beſchäf⸗ 
tigten haben ſich damit einverſtanden erklärt, ſich eine 
Zeitlang nur jo viel von ihrem Lohn auszahlen zu laſſen, 
wie ſie zum Lebensunterhalt nötig haben. Der Reit wird 
zum Betriebskapital geſchlagen und zur Unterſtlltzung der 
Leute verwandt, die keine Beſchäſtigung mehr in det 
Fabrit finden konnten. 


Pabianice. Arbeiterentlaſſun gen, Im 
Zusammenhang mit der augenblicklichen Zwiſchenſalſonzeit 
jind in verſchiedenen Textilfabriken in der vergangenen 
Woche allein über 300 Arbeiter enllaſſen worden. Außer⸗ 
dem iſt es in der Fabrik von Grubſch wegen Nichtauszah, 
lung der rückſtändigen Löhne zu einem Streik gekommen, 

Kattowig. Von einſtür zender Mauer 
begraben. In Woſchülz, einer Ortſchaft bei Sohrau, 
wurde kürzlich das Ha Wilhelm Smietana abgebro⸗ 
chen, wobei auch der! Bruder des Beſitzers be⸗ 
ſchäftigt war. Plötzlich ſtürzte eine Mauer zuſammen und 
begrub den Bruder des Beſitzers unter ſich. Er konnte nur 
noch als Leiche geborgen werden. 


Sport. 


Rodzer Renner bei der Chauſſeemeiſterſchaſt. 

Am kommenden Sonntag kommt bekanntlich in Ober ⸗ 
ſchloſten die Chauſſeemeiſterſchaft von Polen über 150 fir 
lometer zum Austrag. Lodz wird dabei durch folgende 
Fahrer vertreten fein: Wojeik (Rapid), Odartus und 
Felſch (LKS), Jaſkolſti (Sas) und Wiencel (Reſſourre). 


Waſſerball: Delſin — INS, 

Am Sonntag ſoll im L S⸗Baſſin das Wafferbattipict 
zwiſchen dem Warſchauer Meiſter „Delfin“ und LS um 
den Auſſtieg in die Landesliga ſtattfinden. Das Spiel 
wird durch Schauſchwimmen und Schauſpringen ung: 
ſein. Es iſt ſogar anzunehmen, daß der Meiſterſchwen 
mer Bochenfki ſtarten wird. 


England will der Fifa nieder beitreten 
Auf feiner letzten Sitzung hat der engliſche Fußban⸗ 
verband beſchloſſen, dem internationalen Fußdallve 
wieder beizufreten. England iſt vor Jahren wegen 5 
flikts mit der Verbandsleitung aus der Fifa aus, 


Nadio⸗Stimme. 


Mittwoch, den 11 Juli 1984. 
Polen. 

Lodz (1339 103 224 M.) 
12.10 Muſfk aus Ciechveinek 13 Mitte 
Berühmte Künſtler 14 Exportberichte 14.05 Induftr 
und Handelskammer 14.15 Pauſe 16 Polniſche Volls⸗ 
mufit 17.15 Arien und Lieder 17.30 Klavler⸗Rezital 
18 Vortrag 18.15 Salommuſtt 18.45 Vortrag 18.55 
Theater und Lodzer Mitteilungen 19 Verſchiedenes 
10.10 Programm für den mächſten Tag 19.16 Klapler⸗ 
konzert (vierhändig) 19.50 Sportberichte 20 Gewählte 
Gedanken 20.02 Akiwelles Feuilleton 20.12 Leichle 
Muſtt 20.00 Abendpreſſe 21 Uebertragungen aus Obiry 
gen 21.02 Schallplatten 21.12 Soliſt r 40 
„Baue rulrieg“, Fragment, 22 Vortrag 
muſik 23 Wetter» und Polſzeiberichte. 


Ausland. 


Königswufterhauſen (191 155, 1571 M.) 
11.30 Für die Fram 12 Mittagskonzert 13 Schallplaſten 
5.15 Kinderliederſingen 16 Nachmittagstonzert 17.50 
Aus der Frühzeit des deutſchen Liedes 20,30 Milikär⸗ 
lonzert 22,30 Funktechmt 23 Tanzmwſik. 
Heilsberg (1031 155, 291 M.) 
12 Mittagskonzert 13.05 Schallplatten 15.30 Ninder⸗ 
funk 16 Nachmittagskonzert 20.30 Runſt — Sport — 
ämpfe 22.30 Tanzmuſtk. 
Breslau (950 155, 316 M.) 
12 Mittagskonzert 18.45 Unterhallungskonzert 14.58 
Schallplatten 1530 Kinderfunk 10 Kurkongort. 18 
Gellomufit 19 Offenes Singen 20.30 Konzert 22.40 
Tanzmuſik. 
Wien (592 195, 507 M.) 
12 Mittagskonzert 13.10 Konzert 
16.10 Schallplatten 


aſchaft 


preſſe. 


— 
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Ludger Bollsgeitung — Mittwoch, den 11. Jun 1932 


Le vom Sie Anm 


(4. Fortſetzung) 
Isabella vor: „Meine Nichte, Fräulei 
r eine kurze Zeit unſere liebe Haus⸗ 


Roman von Fr. Lehne. 

Und da ſtellte 
Isabella Dörner, d 
genoſſin ſein wi 


u 


bella Dörner! Sie tragen ja den glei⸗ 
en!“ bemerkte eine ältere Dame, „da wird es 
erwechſlungen geben —“ 

Um ſo t 


Fräulein unſerem lieben 
Man lönnte die Da⸗ 
n halten!“ meinte einer der Herren. 

dli iche, gleichgültige Worte flogen hin 
usherrin zu Tiſche, 
ür geblickt zu haben, als ob 


6 gewohnten Plätze an den Ti⸗ 
ſchen ein au, und Iſabella gab an der Anrichte dem 
bedienenden hen leiſe ihre Anordnungen, als Erich 
Trautmann haſtig eintrat und die Anweſenden mit einer 


„Ah r Tr So ſpät heute? Darf ich 
Sie mit einem neuen nt machen, der vorhin an⸗ 
gekommen? Meine Nic ulein Dörner! Vielleicht 
erinnern elegramms von heute morgen —“ 


D e durchbrennende Dame abgeſandt? Ja, ich 
erinnere mich —“ Mit leichtem Lächeln verneigte er ſich. 

Es war gut, daß er das junge Mädchen ſchon vorher 
gesehen, ſonſt hätte er ſich, von Iſas ſtrahlender Erſchei⸗ 
nung betroffen, vielleicht nicht in dem Maße beherrſchen 
können wie jebt, da er ſich mit tadelloſer weltmänniſcher 
Verbeugung v. lte, neugierig, ob Iſa der kurzen Be⸗ 
gegnung von v n Erwähnung tun würde. Sie umterließ 
es, alſo durfte er es auch nicht. Sein fragender Blick traf 


Junger 


Dautechniler 


mit 5 jähriger Praxis ſucht ab ſofort 
Stellun . Sefl. Angebote unter „107 
an die Geſch. ds. Blattes erbeten. 


nme 


ein Geſicht, das für den oberflächlichen Beobachter nur 
einen gleichgültig liebenswürdigen Ausdruck beſaß. Oder 
hatte er doch das verſteckte Lächeln in den Grübchen der 
Mundwinkel bemerkt? Denn er war leicht errötet, als er 
ſich an die Hausherrin mit der Frage wandte, ob er heute 
abend den Vorzug haben dürfe, mit an ihrem Tiſche zu 
ſpeiſen. „Das gehört mit zu den Vorteilen der Henkers⸗ 
mahlzeit, Fräulein Dörner“, lächelte er, und ſich an die 
Nichte wendend, meinte er: „Wer nämlich beſonders brav 
iſt, darf bei der Hausfrau ſitzen. Und ich bin heute ſehr 
brav geweſen, darum darf ich dieſen Vorzug beanſpruchen.“ 

„Bloß heute brav geweſen oder immer?“ fragte Iſa, 
ihn neckiſch anſehend. 

„Immer, immer —!“ beeilte er ſich zu verſichern, 

Dieſes ſcherzhafte Heine Wortgeplänkel hatte alle Be⸗ 
fangenheit der jungen Leute zum Verſchwinden ge 
Mit heimlicher Freude nahm Trautmann an Sir 
kleinen Tiſche Platz, den Damen gegenüber ſitzend und den 
übrigen Gäſten den Rücken kehrend, während die Haus⸗ 
herrin das große, ſaalartige Speiſezimmer überblicken 
konnte. 

Erich Trautmann meinte, man müſſe ihm die Freude 
aus den Augen leuchten ſehen, den ganzen Abend mit die⸗ 
ſem ſchönen Mädchen zuſammen fein zu dürfen. Vergeſſen 
war das Theaterbillett in ſeiner Brieftaſche, weswegen er 
es vorhin ſo eilig gehabt, da er ſich noch hatte umziehen 
wollen. 

Jſabella Dörner hatte es jo eingerichtet, daß ſie mit 
ihren Gäſten aß. Die alte Köchin, die ſchon im Haufe 
res Vaters gekocht halte, war ſehr tüchtig und gzuver⸗ 
läſſig, jo daß ſie ihr ruhig alles hatte überſaſſen lönnen, 
wenn fie nicht gar zu pflichteifrig geweſen wäre. Sie hiell 
ſehr auf den guten Ruf ihres Fremdenheims, das, nicht fo 
groß, nur einer beſchränkten Zahl von Gäſten Unterkunft 
gewähren konnte. Dafür wählte ſie ſehr aus; nur ganz 


einwandfreie, tadelloſe Menſchen durſten bei ihr wohnen, 
denen fie dann alles an Behaglichkeit bot, 


was ſie nur 


Lodz, Petrikauer 69 


Wichtig! 


Perta«Pomorski 


für Woll⸗ und Baumwollgarne, Seide, Leinen uſm. 


konnte. Ihre Gäſte ſollton ſich bei ihr wie „zu Haufe” 
fühlen. Sie war auch großzilgig und rechnete nicht u 
jo mancher andere in kleinlicher Weiſe, was oft jo verſtim⸗ 
mend wirkend konnte. 

Sie war eine glänzende Geſellſchaſterin. auf cu 
Wiſſensgebieten ſehr beit en und mehrere Sprachen be⸗ 
herrſchend, und ihr ürdiges, ausgeglichenes Wesen 
wirkte ungemein anziehend. 

Darum hatte ſich Erich Trautmann auch fo wohl in 
ihrem „ Haufe gefühlt. Er wußte ſelbſt gar nicht, was ihm 
dieſe Frau geworden war; er nahm ihren fraulichen Reiz, 
ihre Herzensgllte jo gedankenlos hin, wie man den Sonnen 
ſchein, den Duft einer Blume hiunimmt. Mit ihr hatte er 
IS alles ſprechen können, und wundervoll verſtand fie 

5, ſich in fein Seelenleben einzufühlen. 

Es bereitete dem jungen Mädchen ein benahe kindli⸗ 
ches Vergnügen, auf jo vornehme, gepflegte Art zu Abend 
zu eſſen, im Vergleich mit daheim, wo ſie ſich gleich in d 
Küche ihr Brot geſchmitten, ein Scheibchen Wurſt 
banuıf, eine Taſſe Tee oder ſchnell übrigen Kaffee aufg“ 
wärmt — fertig! 

Und hier bei der Tante, wie ſein es 
Hang zum Luxus, verſtärkt durch fleiß Kin ch, ſand 
hier befriedigung. Sie nahm ſich vor, ſich be nte un ⸗ 
entbehrlich zu machen, damit fie recht lange bleiben Könnte, 

Ihre Laune war glänzend infolge der freundlichen 
Zukunftsausſichten, die ihr endlich winkten. Unermüdlich 
plapperte der Mund allerlei Nichtigleiten, die fie jo drollig 
herausbrachte, daß ſie geradezu unſoiderſtehlich wirkte. Die 
Tante lächelte freundlich; Erich w riſſen. Er blickte 
unverwandt auf das junge M in Gegenſtand 
des Intereſſes auch für die an worden war, 
was Iſa mit Genugtuung 
— im Vordergrund ſtehen auff 9 f 
war ein Menſch ohne Tiefe, nur auf Obe flächlichkeit ein ⸗ 
geſtellt. 


da zuging! Ihr 


Fortſetzung folgt. 
PPP 


Dr med. S. RxyfsKka 


Spezialäzstin file 
Haut⸗ u. beneriiche rantheſlen 


Empfängt von 11—1 und 3—4 nachm. 
Sienkiewicza 34 Tel. 146⸗10 


Denlſchor Kultur- und Bidungoverein | 


„Joxiſchritt“ 
Peltikauer dlraße 00 


und Mechantkern erteilt fk Knünel-„KFreusſpulen⸗ Kartonwicklungen u. and. 
Herr Pomorski unentgelt⸗ 
lich fachmänniſchen Rat 
täglich von 17—19 Uhr 


LODOWNIA 


CENTRALNA, PIOTRKOWSKA 116 
Tel, 190.48 


ein- und mehrſpindelige 


für Hand- und Motorantrieb. 


= Snenwidelmafthinen 


Montag, den 16. Juli, um 7.30 Uhr abends 


stellt zu jedes Quantum Eis an Privat- 8 „ 
wohnungen, Restaurationen, Singſtunde des gemiſchten Chores 
„ Fleischereien etc, — ü 
Telephonanruf genügt, Die in Letztzeit erſchienenen Achtung! Leſer der Bücherei! N 
Die Bücherei das eee Hat ihre ö 
ieee nun Die ener 
| ieee eee eee |$ Gozialiſtiſchen Schriften um Werle! | 
Heilanſtalt „OMEGA Due Bauer: Der Auffland der Öferreigifgen Mebsiter 31. —,90 und Freitag von 6-8 Uhr abends in der WM 
u Aerzte⸗Spezialiſten und zahnärztliches Kabinett Emil Franzel: Der Bürgerkrieg in Oeſterrei + + „ 60 Pelrikauer 109 ö 
N Glowna 9 Tel. 142 42. Mies: Neschle mus ober Sotlalle mus „ 1.10 
i , Tan ine macht tui. . Der Faſctemus und die Intelletluellen - „ 1,85 
| Auch Viſtten in der Stadt. — Elektriſche Bäder. Georg Dedert Revolte und Revolutien „% 1,85 Theater- u. Kinoprogramm. 
Analyſen. — Quarzlampen. — Röntgen. Jul. Deulſch! Der Bürgerkrieg in Oeſterteſch . „ 6.— 5 
Diathermie. Reue Deniſche Blätter — Mouatsſchrift : „, 1.20 Stadttheater Heute 8.30 Uhr „Meine liebe 
| Konſultation Zloty 3.— dumme Mama“ 7 
1 — —— können durch den Sommer-Theater 9 19 5 „Fremdes Kind 
0 1 “ Capitol: Leben ohne Morgen 
| Dr. med. M. Rundstein |? Buch- u. Zeitſchriſten⸗Vertrieb „Volkspreſſe ne i 
Frauenkrantheiten und Geburtshilfe, Lobz, Petritauet 109, bezogen werden. Corso: I, Die Seitenstraße, I. Gesang m 
2 Ein Kuß „. Ein Mädchen „. 
0 


Vomorſia 7 Tel. 127:84 


Empfängt von 4—7 Uhr. Grand - Kino Die Sterne von Broadway 


Mangel 


Kaſtenmangel und Zim 


Sztuka 


Przedwiosnie 


Corso 


Rakieta | Metro Adria 


Zeromskiego 7476 A mermangel, auf Hand⸗ 
i 6 1 Kopernika 16 Rotorbetrieb, 
Sienkiewicza 40 | Ecke Nope Legſondw 2/4 Przejazd 2 | Glöwna p e 


Sendziowfta 16 (an der 


H:ute und folgende Tage Igterfka 122). 


Die Liebe der 


Heute und folgende Tage 
Zum erſten Male in Bobs 


Hallo! 


Heute und folgende Tage 
Das Revelationsprogramm 
1 


Die Seitenſtraße 
mit 


Heute und folgende Tage 


Die Sünde 


Kino im Garten 
Heute und folgende Tage 


— 


Hunderte | 


Das, 
monumentale Meisterwerk 


Das Privatleben 
Heinrich lil. 


mit 
CHARLES LAUGTHON 
Beiprogramm; 
_„Seübling der Vögel 


Nächſtes Programm: Mein 


Siebkter iſt ein Jägersmann 


Beginn der Vorſtellungen um 
4 Uhr, Sonnabends 2 Uhr, 
Sonn- und Feiertags 12 Uhr 


der Liebe 


Dieſer Film berührt die kapi⸗ 

tale und originelle Liebesfrage 

zweier Brüder zu ein und 
demſelben Weibe 


Nächſtes Programm: 
Tauſend und 
zweite Nacht 


Beginn täglich um 4 Uhr, 
Sonntags um 2 Uhr. Preiſe 
der Plätze: 1.09 Zloty, 90 
und 50 Groſchen. Vergün⸗ 
ſtigungskupons zu 70 Groſchen 


JOHN BOLES 
IRENA DUNN 


u 
Befang... Einkuf,.. 
Ein Mädchen . 


Mufttalifche Komödie 
mit 
GUSTAV FRÖHLICH 
MARTA EGGERTH 
(ole Partnerin von Alepura) 
Eintritt: 1.00, —85 1. —.54 


Beginn d. Vorſtellungen um 
4 Uhr, Sonntags um 12 Uhr 


London! 


Die neueſte Komödie der 
engliſchen Produktlon. Es 
wirken mit die beſtbekann⸗ 
teften engliſchen Schauſpieler. 


Hallo! London! it ein 
Schlager eriten Ranges. 


Beginn der Vorſtellungen um 
5 Uhr, Sonnabends und 
Sonntags um 12 Uhr 


Beginn der Vorſtellungen u um 
4 Uhr, Sonnabends, Sunn. 
mags und Feiertags 12 Uhr 


Balleitänzerin 


Großes Drama aus dem Der 


ben einer Tänzerin. 
In den Hauptrollen 
Eliſſa Landi 
Warner Darler 
Biltoe Jury 


Der Saal If gut gefühlt. 


von Kunden 
überzeugten fih, daß 
jeglime Japezſerarbeſt 
am beiten u. bil⸗ 
leiten bei aueh. 
baren Natengahlungen 


nur bei 


P. WEISS 
Sienziew! e 


(Jront im Laden) 
ausgeführt wird. 
Achten Sie genau 
auf angegebene Abesſſel 


